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    Noch etwas neben mir gehe ich leicht verkatert ins Bad. Zähneputzen und rasieren, dann ein entspannendes Vollbad. Ich ziehe mir gerade die Klinge über die Wange, da stolpert meine Liebste zerzauselt ins Bad. Mit einem Hüftschwung stubst sie mich an, „Na, wo habe ich dich denn gestern aufgelesen Fremder? Ich kenn dich nicht, aber küssen tue ich dich.“ Ich verreiße die Klinge und das Blut tropft. Erschrocken nimmt sie ein Handtuch und preßt es auf meine Wange.
„Meinst du, du überlebst die Verwundung, oder muss ich das notschlachten vorbereiten?“ Sie grabscht grinsend in meine pralle Pobacke, dann überlässt sie mich meinem Schicksal. Ich höre das Wasser rauschen, langsam füllt die Wanne sich. Als Neujahrsopfer gieße ich eine Flasche Sekt ins Badewasser. Ich kann nicht widerstehen und grabsche ihren verführerisch dargebotenen Po. Dann tupfe ich mir noch einmal die blutige Wange ab, stelle die Flasche Sekt und die Gläser auf dem Wannenrand ab und gleite zu meiner Liebsten in die Wanne. Wir fusseln, dann prosten wir uns zu. Das neue Jahr kann so weitergehen. Natürlich habe ich die Armaturenseite erwischt.
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